
ARBEITSGEMEINSCHAFT JUGENDLITERATUR UND MEDIEN DER GEW - www.ajum.de

Nr.14 Bremen
Landesstelle Ausschuss

Schuld, Kerstin M.
Zuname Vorname

ISBN

Schuld, Kerstin M.
Illustrator/-in (Name, Vorn.) Übersetz. von (Name, Vorn.)

Ich wünsch mir was, du kleiner Stern
Titel

Reihe

Kaufmann
Verlag

Lahr
Ort

2018
Jahr

20
Seitenzahl

Medienart/Ausführung

14,98
Preis (EURO)

Büchereigrundstock
Klassenlesestoff
für Arbeitsbücherei

Einsatz-
möglich-
keiten

Wenn Weihnachtssterne am Himmel erscheinen und man sich etwas ganz fest wünscht, gehen diese Wünsche in Erfüllung – heißt es.
Aber ob das stimmt? Wildschwein Fred und seine Freunde wollen es auf jeden Fall versuchen. Was für Wünsche sie wohl haben? »Es
gibt da was, das hätt’ ich gern – schenkst du es mir, du kleiner Stern?«

In diesem Buch geht es passend zur Vorweihnachtszeit um das Thema Nummer Eins bei den Kindern: Um ihre Wünsche, die in Erfüllung
gehen sollen. Schon das  schöne Cover und die Gestaltung der Seiten fallen auf, da hier zehn bunte Glitzersterne aus Plastik ausgespart
sind. Jeder Stern steht für einen Wunsch, der im Buch nach und nach für verschiedene Tiere erfüllt wird. Klar ist, dass man nicht verraten
darf, was man sich gewünscht hat. Denn sonst geht der Wunsch nicht in Erfüllung.
Mit der Zauberformel „Es gibt da was, das hätt‘ ich gern – schenkst du es mir, du kleiner Stern?“ wünschen sich das Wildschwein Fred, der
Hase Hoppel, Emma das Eichhörnchen, Linus der Luchs, Rudi Rabe,  Willi der Waschbär, Kurt der Maulwurf, Eule Olga und Frido Fuchs
verschiedene Dinge, die sie auch bekommen. Vom Gummiboot, über ein Baumhaus, Briefe und einen Weihnachtsbaum ist alles dabei. Mit
jedem erfüllten Wunsch erlischt auf der nächsten Buchseite einer der Funkelsterne.
Nur das kleine Mäuschen scheint leer auszugehen, da sein Wunsch zunächst nicht erfüllt wird. Aber als alle Tierfreunde am Ende
zusammen um den Weihnachtsbaum stehen, geht der Maus jedoch en Licht auf: Sie hatte sich Freunde gewünscht – aber die hat sie ja
schon längst.
Eine schöne Auflösung, dass es an Weihnachten und generell  im Leben nicht nur um materielle Dinge geht, sondern Freunde, Familie und
Glück. Sehr schön gemacht und beschrieben für die Kleinen, mit sehr niedlichen Illustrationen und tollen Glitzereffekten durch die Sterne,
die durch die ausgestanzten Seiten funkeln.
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Mädchen / Familie

Mia ist ein kleines Mädchen, das noch in den Kindergarten geht. In 11 kleinen Geschichten erzählen die Autoren aus Mias kleinem Alltag
in Familie und Kita.

In 11 kleinen Kapiteln von 4-8 Seiten folgt der Leser Mia durch ihren Alltag. Mia ist ein Kindergartenkind, das bald in die Schule kommt. Die
Kapitel orientieren sich an täglichen Begebenheiten, sie geht in den Kindergarten, mit Papa zum Zahnarzt, auf den Spielplatz und vieles
mehr. Auch der Abschied aus dem Kindergarten ist ein Kapitel. Obwohl sie ja schon lange findet, dass sie zu groß ist für den Kindergarten,
ist es dann doch ein seltsames Gefühl, als sie zum letzten Mal in die Kita kommt. Doch im nächsten Kapitel wartet ja schon die Schule und
das Leben geht aufregend weiter. Mia lernt schwimmen und bekommt im letzten Kapitel auch noch ein kleines Brüderchen. Mia ist ein ganz
normales kleines Mädchen, das in einer ganz normalen Familie gut behütet aufwächst. Sie lebt in einer kleinen heilen Welt und man kann
sie sich richtig gut vorstellen. Wunderbare farbige und großflächige Illustrationen unterstützen die Erzählung und helfen dem Verständnis.
Ein schönes Buch für Familie, Kita und frühe Grundschule.
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Weihnachten

Dieses große Weihnachtsbuch beinhaltet viele Geschichten, Rezepte, Bastelindeen und Lieder zur Weihnachtszeit.

Weihnachtsbücher gibt es wie Sand am Meer. Die Lieder sind bekannt, werden  immer noch gesungen, und viele der Geschichten, die von
berühmten Autoren wie Ottfried Preußler, James Krüss, Wilhelm Busch usw stammen, sind auch nicht mehr besonders neu. Auch die
traditionellen Bräuche wie St. Martin, Holda und Frau Holle, Advent, der Nikolaus, die Engel und die Silvesterbräuche sind altbekannt,
werden aber immer wieder aktualisiert, und das nicht nur, damit der Umsatz im Einzelhandel stimmt. In diesem Buch können wir trotzdem
noch Einiges über sie und ihre Herkunft erfahren. In der Bastelwerkstatt finden wir Anleitungen zur  Herstellung einer Laterne, von
Schneemännern aus alten Glühbirnen, Nikolausstiefeln aus Stoff, einem Windlicht aus Orangenschalen, Strohsternen und
Silvesterknallbonbons. Die Ideen sind interessant und regen dazu an, sie einfach einmal auszuprobieren. Die Rezepte sind
abwechslungsreich. Neben altbekannten zur Weihnachtszeit finden wir auch die Herstellung von Holundersaft aus frischen Beeren,
Nelkenhörnchen oder einer Galette des rois, eine französische Spezialität zum Dreikönigstag, sehr anregend für die heimische Produktion.
Die Illustrationen sind etwas gewöhnungsbedürftig. Warum können Gesichter nicht einmal normal gezeichnet werden? Immer die gleichen
Stubsnasen und Kulleraugen. Gelungen ist in diesem Buch das wirklich gut gestaltete Inhaltsverzeichnis. Es ist geliedert nach den Themen,
Rezepte, Basteln, Sachtext, Lied, Geschichte, Gedicht und nach den Zeitabschnitten des Winters. Es gibt einiges zu entdecken und
auszuprobieren, dann kann es ja losgehen.
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